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108  personalberatung

Personalberater für Fachkräfte 
Ob eine offene Stelle mit der richtigen Persönlichkeit besetzt wird, hängt oft auch 
von der richtigen Wahl des Personalberaters ab. Der Artikel gibt einige Grundsätze und 
Erfahrungswerte weiter, um den richtigen Partner dafür zu finden.
Text: Claudia Willi

Gerade in der Baubranche ist es beson-
ders wichtig, dass der Personalberater die 
Sprache der Branche spricht, also ziemlich 
gut versteht, wo die Besonderheiten die-
ses Metiers liegen. So gelingt es dem Per-
sonalberater gut, die richtigen Weichen zu 
stellen, Tipps für die richtige Ausschrei-
bung der Fachkraft zu geben und personal-
politische Synergien aufzuzeigen. Und nur 
so ist es möglich, mit den potenziellen Kan-
didaten auf Augenhöhe Vorstellungsge-
spräche zu führen. Und diese Gespräche 
müssen Personalberater gerade in der 
Baubranche sehr häufig persönlich führen. 
Der Markt ist eng, Fachkräfte sind rar. Der 
Kampf um die besten Talente läuft seit Jah-
ren und lässt kaum nach. Wer da den rich-
tigen Personalberater hat, setzt auch auf 
die Kräfte des Marktes. Personalberater, 
die auf die Baubranche spezialisiert sind, 
sind oft seit Jahren oder gar Jahrzehnten im 
Markt verankert. Sie haben ein grosses 
Beziehungsnetz in der Branche und ken-
nen die Facetten und Entwicklungen bes-
tens. 

Evaluieren heisst im Dialog sein
Die Suche nach geeigneten Fachkräften ist 
ohne fachliche Begleitung gerade in der 
Branche Bau, Architektur, Ingenieurwesen 
allzu oft ein reines Glücksspiel. Zu viele 
Fachkräfte werden gesucht, zu wenige 
sind auf dem Markt. Das macht aus jedem 
potenziellen Kandidaten auch gleichfalls ei-
nen anspruchsvollen Kandidaten, mit dem 
es gelernt sein will, umzugehen. Forderun-
gen müssen relativiert werden können, 
Vorstellungen geklärt und nicht zuletzt 
muss der Personalberater in der Lage sein, 
dem Kandidaten gleichzeitig klar zu ma-
chen, dass der Auftraggeber der ideale 
Partner auch für ihn ist. Der Auftrag darf 
deshalb keinesfalls einfach nur an den Be-
rater delegiert werden. Es muss ein reger 
und regelmässiger Austausch stattfinden. 
Das Vertrauen beider Partner ist wichtig für 
den Erfolg. Einerseits kann eine Suche im 
Bereich Bau, Architektur, Ingenieurwesen 
enorm langwierig werden, da der Markt 
fast ausgetrocknet ist. Das verlangt Geduld 
von beiden Partnern, vor allem aber Auf-
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> Vorkalkulation mit Leistungs ver-

zeichnissen nach NPK und freiem 

 Leistungsverzeichnis

> Ausmass- und Regie fakturierung

> ARGE Fakturierung

> Leistungserfassung für Lohn, 

 Material, Inventar, Fremdleistungen

> Werkhof 

> Finanzen und Bau-Kostenrechnung

> Baulohn
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traggeber. Eine gute Vertrauensbasis 
wird eine erfolgreiche Suche beschleu-
nigen. Das bestätigen Kandidaten, die 
Auftraggeber und Personalberater ge-
meinsam im ersten Gespräch erlebt 
haben. Und natürlich wird ein Personal-
berater auch etwas kosten. Je enger 
der Markt und je individueller die Be-
treuung, desto arbeitsintensiver das 
Mandat. 

Der Weg zum Stelleninserat
Wer sich einig ist, bei der Suche nach 
dem besten Köpfen der Branche part-
nerschaftlich mit einem  Personalberater 
zusammenzuarbeiten, darf von folgen-
dem Ablauf bei der Rekrutierung ausge-
hen. Beide Partner besprechen in einer 
ersten Analyse die Unternehmenssitua-
tion und jene der betroffenen Abteilung 
sowie die Aufgaben und Anforderungen 
an die gesuchte Fachkraft. Auf dieser 
Basis erstellt der Personalberater ein 
Stelleninserat für die Vakanz, inklusive 
Terminplanung für die Schaltung der In-
serate und ist um die Publikation in ein-
schlägigen Medien besorgt. Gleichzeitig 
übernimmt der Personalberater die Di-
rektansprache potenzieller Kandidaten, 
die er aus seinem eigenen Beziehungs-
netz oder aus der Marktbeobachtung 
zusammenstellt. Fachlich zum Beispiel 
auf die Planungs- und Baubranche spe-
zialisierte Personalberatungsfirmen stel-
len die Inserate auch prominent auf ihre 
eigene Website, da diese von Marktteil-
nehmern und potenziellen Kandidaten 
aufgrund der Branchennähe hoch fre-
quentiert ist. 

Das Auswahlverfahren
Die eintreffenden Bewerbungen wer-
den vom Personalberater aufgrund des 
Anforderungsprofils vorselektiert und 
erste Bewerberinterviews mit den aus-
sichtsreichsten Kandidaten durchge-
führt. Gerade hier ist das Know-how 
der Branche auch seitens des Perso-
nalberaters von grosser Bedeutung. Er 
muss die Sprache des Gegenübers 
verstehen und entsprechend diskutie-
ren können. Wer beispielsweise eher 
auf Managementpositionen in der Fi-
nanzbranche spezialisiert ist, ist mögli-
cherweise nicht mit den Befindlichkei-
ten eines Branchenfachmanns vertraut. 
Abschliessend werden die wichtigsten 
Informationen in einem Dossier zusam-
mengefasst und die ausgewählten Kan-
didaten mit dem Auftraggeber bespro-
chen. Schlussendlich werden mit 
diesen Gespräche geführt. Hat sich der 
Auftraggeber für die engste Auswahl 
oder eine Person davon entschieden, 
wird der Personalberater weitere Refe-
renzen und Informationen einholen und 
präsentieren. Dann sollte das Unterneh-
men die richtige Person gefunden ha-
ben, die auch langfristig erhalten bleibt. 
Eine Zusammenarbeit zwischen Unter-
nehmen und Personalberater, insbe-
sondere wenn dieser mit der Branche 
des Auftraggebers bestens vertraut ist, 
trägt langfristig Früchte. Es ist wichtig, 
dass beide Partner bereit sind, daran 
mitzuwirken. Dann steht dem Erfolg 
nichts entgegen. n
www.knellwolf.com


